
KELHEIM. Das Philharmonische
Streichquartett München und die So-
lo-Klarinettistin der Münchner Phil-
harmoniker, Alexandra Gruber, gastie-
ren am Mittwoch, 9. Juni, um 20 Uhr
im Brunnenhof des Alten Rathauses in
Kelheim. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert im Festsaal des Wei-
ßen Brauhauses statt.

Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart bilden den Schwerpunkt des
Abends: Sein Streichquartett D-Dur
(KV 155) erklingt ebenso wie Mozarts
Klarinettenquintett A-Dur, (KV 581).
Ferner stehen von Joseph Haydn das
„Lerchenquartett“ und von Franz
Schubert der Quartettsatz c-moll auf
dem Programm. Mit Alexandra Gru-
ber musizieren Sreten Krstic und
Odette Couch (Violine), Wolfgang
Berg (Viola) und Stephan Haack (Vio-
loncello).

Alexandra Gruber, 1974 in Freuden-
stadt/Schwarzwald geboren, ist Absol-
ventin der Staatlichen Hochschule für
Musik in Stuttgart und zweifache
Preisträgerin im Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“. Seit September
1998 ist sie Soloklarinettistin bei den
Münchner Philharmonikern, seit Ja-
nuar 2000 Lehrbeauftragte am Ri-
chard-Strauss-Konservatorium.

Sreten Krstic ist seit 1982 1. Kon-
zertmeister, Odette Couch stellvertre-
tende Konzertmeisterin bei den
Münchner Philharmonikern. Wie sie
sind auchWolfgang Berg und Stephan
Haack in arrivierten Ensembles aktiv.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten ab sofort im Reisebüro Hierl,
Kelheim, Tel. 0 94 41/55 88; E-Mail: in-
fo@hierl-reisen.de .

Klassik im
Kelheimer
Brunnenhof
KONZERTKammermusik an
lauschigem Plätzchen

Klarinettistin Alexandra Gruber

KELHEIM. „Monster Truck Shows sind
in den USA ein Volkssport“, berichtet
NicoleWeiß von der Veranstalterfami-
lie der „Tornado Monster Truck
Show“. Na denn… In Kelheim ließen
sich am Sonntag immerhin 150 anlo-
cken, um gegen Eintritt dabei zuzuse-
hen, wie Autos von drei auf zwei Di-
mensionen reduziert werden und wie
eigentlich vierrädrige Fahrzeuge auf
zwei Rädern Slalom fahren.

Natürlich nur den Kindern zuliebe…

Die MZ hat mit einigen Zuschauer ge-
sprochen, und die versicherten prak-
tisch alle, dass sie wegen ihrer Kinder
und Enkel da waren. Hörteman die Er-
wachsenen dann später fachsimpeln
und schwärmen, drängte sich schnell
der Verdacht auf, dass die lieben Klei-
nen zumindest nicht allzu lange bet-
telnmussten umden Besuch…

Das Spektakel fand in reduziertem
Umfang statt, weil es statt am Fest-
platz oder imDonaupark auf demklei-
neren Gelände eines Kelheimer Auto-
hauses stattfand. Dennoch bot das
zehnköpfige Team eine fetzige einein-
halbstündige Show: Autos fuhren auf
zwei Rädern, Motorräder sprangen
über eine Rampe und bis zu vier da-
hinter stehende Männer hinweg; ein
Auto mit einem Stuntman auf der Mo-
torhaube brach durch eine Flammen-
wand. Das Publikumwar begeistert.

Höhepunkt der Veranstaltung war
aber ohne Frage der Auftritt der beiden
Monster Trucks. Acht dieser Giganten

besitzt die Veranstalterfamilie Weiß
nach eigenen Angaben, am Sonntag
hatten die beiden Publikumslieblinge
„Kong“ und „Rocky“ ihrenAuftritt.

Rätseln über den Einstieg

Der 18-jährige Zimmerer Bastian Pol-
linger aus Painten zeigte sich beimAn-

blick der Monster Trucks fasziniert
vom Können der Fahrzeugbauer Ma-
nuel und Peter Weiß. Derweil überleg-
te der siebenjährige Elias ganz pragma-
tisch, wie man wohl in die Dinger ein-
steigt, wennman keine Leiter hat…

Auch dieses Geheimnis wurde am
Sonntag gelüftet, und wer wollte, durf-

te am Schluss der Veranstaltung noch
hinter Kongs Lenkrad Platz nehmen.
Der fünfjährige Leon Assmann aus
Kelheim war sich danach jedenfalls si-
cher, welches sein erstes Auto sein
wird, wenn ermal achtzehnwird: „Auf
jeden Fall ein Monster Truck!“ versi-
chert er aus tiefster Überzeugung.

Schrottpresse auf Rädern faszinierte
SHOWBulligeMonster Trucks
und springendeMotorräder
locken rund 150 Zuschauer
an.
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VON PETRA KOLBINGER, MZ

Die Kleinen hatten ihren Spaß, die Großen allerhand Stoff zum Fachsimpeln. Foto: epk

KELHEIM. In heimeliger Wohnzim-
mer-Atmosphäre gastierte der Münch-
ner Kabarettist „Tiger Willi“ am Sams-
tag im Salettl des Kelheimer Klösterls,
wo erstmals „Bayerische Kulturtage“
stattfanden.

Er wirkt locker, etwas abgedreht
und hat eine gewöhnungsbedürftige
Mimik: diese Eigenschaften machen
„Tiger Willi“ alias Wilhelm Raabe un-
verwechselbar. Mit im Gepäck hatte
„Tiger Willi“ auch noch Mundart-Mu-
siker „Schorsch“, der im Hintergrund
für die richtigen Gitarrenriffs sorgte.
Doch die beiden stehen im Salettl
nicht etwa fern ab vom Publikum oder
gar auf einer Bühne: „Tiger Willi“ pos-
tiert sich bewusst inmitten seiner Zu-
schauer.

In Mundart fängt Kabarettist Raabe
an, Geschichten undWeisheiten zu er-
zählen, allesamt komisch-übertrieben.
Die Bäuerin, die die Hypothek auf den
Hof durch Einnahmen aus ihrem Sa-
do-Maso-Studio tilgen möchte, sah
Willi in bester Gesellschaft: „Um uns-
re Junga brauchst di ned kümmern.
Der Ludwig und die Babette wern eh
glei mit’m Kleinbus abgholt, von der
katholischen Kindertagesstätte“, heißt
es da in einer Liedzeile. Mit seinem
überspitzten Humor begeisterte er die
Besucher im Salettl.

Die Themen von „Tiger Willis“
Songs sind vielschichtig. Ob über das
Café an der Landshuter, bei dem sich
die Eiskugeln in kürzester Zeit vom
Feinstaub schwarz färben, oder von
Sodom und Gomorra mitten am
Münchner Marienplatz – Hauptsache,
es ist skurril. Und immer kommt er
schnell auf den Sex und die Begierde

zurück, sein Lieblingsthema, wie es
scheint.

Im Rahmen der Kulturtage an
Pfingsten waren in der Einsiedelei
noch weitere Musiker zu Gast. Den
Samstagnachmittag gestalteten die
„Saaler Blechblosn“ gemeinsam mit
dem Gebirgstrachtenverein „Isartaler“.
„Gmüadliches Blech“ und „Michlsber-
ger Alphörner“ waren am Sonntag-
nachmittag im Biergarten zu hören.
Abends sorgte im Salettl „Hammer
Hack und as Biest“ für Unterhaltung.
Auch am Pfingstmontag stand das
Klösterl nochmals ganz im Zeichen
der bayerischen Volksmusik: Die Be-
sitzer Hedwig und Hermann Riemann
organisierten die „Essinger Blech-
blosn“ zum Pfingst-Ausklang.

Böse an lauschigemOrt
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VON VERENAGABLER, MZ

KULTUR Bissiges Kabarett mit
dem „TigerWilli“ zumAuf-
takt der „BayerischenKul-
turtage“ imKelheimer Klös-
terl

Schiefe Grimassen, schräger Humor:
„Tiger Willi“ in Aktion Foto: evg
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MONSTER MIT TRAUMMASSEN

Man ahnt es: Die Monster Trucks ha-
ben Namen und neben einem gewissen
Kultstatus auch „Persönlichkeit“:
➤ „Kong“: Dieser Kollege trägt den Bei-
namen „Kopfstandmonster“, weil er bei
einer Stuntshow in Österreich um ein

Haar einen Kopfstand hingelegt hätte.
„Er reagiert sehr sensibel auf ein biss-
chen zu viel Gas“, erzählt Nicole Weiss
nachsichtig lächelnd, als spräche sie
über die Angewohnheiten eines kleinen
Kindes.

➤ „Rocky“: Er gilt als größter europäi-
scher Monstertruck,mit einer Höhe von
3,25Metern und einer Breite von 2,88
Metern. 6,7 Tonnen Gewicht bringt er
auf dieWaage, 600 PS hat er unter der
Haube. (epk)

KELHEIM. Das Dekanat Kelheim veran-
staltet für alle seine Ministranten am
Samstag, 19. Juni, von 10 bis 17 Uhr
einen großenMinistrantentag.

Auf dem Gelände des Fußballsta-
dions amRennweg in Kelheim (bei der
Dreifach-Turnhalle) wartet ein großes
Programm. So sind beim Fußball- und
Völkerball-Turnier die Dekanatsmeis-
ter gesucht. Wer hat wohl das stärkste
6er-Miniteam? Beim „Spiel ohne Gren-
zen“ treten die Teams imGeschicklich-
keitswettkampf an.Workshops gibt es

u.a. am Trampolin, auf dem Wavebo-
ard, zum Weidenpfeifen-Schnitzen
und fürs Zaubern. Den Schlusspunkt
um 16 Uhr setzt ein gemeinsam gestal-
teter Abschlussgottesdienst mit dem
„Jacobichor“, zu dem auch Eltern und
alle Interessierten willkommen sind.
Danach findet die Siegerehrung statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen bis Donnerstag, 3. Juni,
bei Sabine Schach, Tel. 0 94 43 / 68 41,
Mail sabine.schach@t-online.de. Die
Startgebühr proMini beträgt 3 Euro.

Messdienermessen sich
AKTIONSTAGDekanats-Minis treffen sich am 19. Juni

KELHEIM. Vom 26. August bis 5. Sep-
tember veranstaltet die Gruppe Kunst
der Weltenburger Akademie wieder
ihre Jahresausstellung im Kelheimer
Donau-Gymnasium. Alle interessier-
ten Kunstschaffenden aus dem Land-
kreis können sich daran beteiligen.

Es ist heuer bereits die 37. Ausstel-
lung. Schirmherr ist wieder Landrat
Dr. Hubert Faltermeier. Um die breite
Palette des kreativen Schaffens im
Landkreis vorstellen zu können, hofft
die Gruppe Kunst, dass neben ihren

eigenen Mitgliedern möglichst viele
Landkreis-Bürgerinnen und -Bürger,
egal ob als Berufs- oder Freizeitschaf-
fende tätig, ihre Kunstwerke und
kunsthandwerklichen Arbeiten der
Öffentlichkeit vorstellen. Interessen-
ten sollten sich umgehend bei Horst
Fochler, 93346 Ihrlerstein, Nürnber-
gerstr. 20, Tel. 0 94 41/95 00 melden.
Anmeldeformulare werden von dort
verschickt. Nichtmitglieder entrichten
eine Ausstellungsgebühr von 30 Euro.
Anmeldeschluss ist der 9. Juli.

Kunst alsHingucker ist gesucht
ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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